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Würzburg: SENWERFREIN. Die FormläßtsichbisinsXVI.Jahrhundertzurückver-b.folgenzwien(15)77(Abb.x3und14).Dieses i;GlashatnochdieBezeichnungBEHEM.S0 E ,
istderNameindenHolzschnittengedruckt w. uunddannwohlvornehmlichinBöhmenselbst.
beibehalten worden. Auch an den Hurnpen,

'

die mit den stehendenKurfürstenbemalt
sind, lautet das Wort so. Nach Schmidt "sindsiesämtlichböhmisch.EineAusnahmeimachtdas mehrerwähnteDresdenerGlas
derBEHMEN-Spezies. iiftgfziiä. l .

DieAltertumssammlunginZwickau . n" i?
besitzteinenundatiertenHumpen(Abb.15), ßfg idessen(ursprünglicher?)DeckeleininBöh- ' {Äxf j
men vorkommendesOrnament(Schmidt, {ff(vagSeitex78)aufweist.DiesemHumpenähnelt "Ö fiteinGlasder1904inParisversteigerten z:x tSammlungE.Gaillard:einfachkarrier-xijyv.1tes Bandam MLv_,.r

m. blauenApfel, w; ms
T: daraufschlich- V2

5„ 111., tes Kreuzmit 11,2;V1? 1wfl im; langemkeulen- '" förmigenVer- i, Nv.f:' tikal-undkur- "j i,zemQuerbal- 531gMm; ken.DieBrust, "').Illll'ü.desVogelswird"D, t"durchpunk- 9-13ß" tierteLinienin V_l ZweiHälftenAbbxReichsadlerlasZwickau(Alter.14xGV mit Schragen s.
xumssarsmlring)

_l
' Streifenein-

V y geteilt.DasböhmischeWappenistbeibeiden
k"?Q'55,'Vä mitBEHMNbezeichnet.DieVerschiedenheit

„ in der Schreibungder übrigenNamenund inderStilisierungdesGefiedersbeweistjedoch,
115a) daß es sich nur um mittelbare Verwandtschaft

handelnkann.EinzweitesAdlerglasinZwickau,
1598 datiert, zeigt nur Rudimente (oder erstx
Anfänge?)der Gliederung durch Punktreihen,

Abbm Reichsldlerglasdmemsndiean einemGlas1n_Schwer1ndeutlicherin
'wü},bu,g(Luirpold-ilduseum)Erscheinung tritt. -Bei letzterem lautet das


